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Die Entwicklung rl('r PflAnzcnprnrluktion snziali~tisch('r LAnrl­
wirl.~chartsbetriebe wird in der DDH immer stärker rlurch 
Kooperation unrl industril'mäUige Produktion gekennzeieh­
~let /1 / . Die Bcsonrlerhe itcn rler Pflanzcnprorluktion, rlie Pro­
rluktionsmillpl an "pn Ort rler Prorluktion zu tl"Ansportieren, 
erforrlern rliespm ProzeU angepllUte Vprkehrsverbilldungen. 
Nicht vertretLlIlr ist ocr StAndpunkt, die landwirtschaftli­
chen Fal,,·hllhnt!n - als letzte Verästelung des gleislosen 
Vprkphrsnetzes rlpr Volkswirtschaft anzusehen - seien nach 
Ges ichtspunkten Iluswbaupn, oie nls (;rundlage den Ver­
kehr mit o"n znr Zeit eingesetzten Trunsportmilleln haben. 

Stärkere und S(.hfll'lIfAhrenrle Traktoren suwie Lastkraftwagen 
hestimmen das zukünftige Produktionsprofil /2/ . Dieser er­
höhten Verkehrsbl'.Anspruchung muß rlie Fahrbahn in dpr Li­
nienführung (Grund- und AufriU), im Querschnitt und in dl' r 
Befestigung Rngepaßt werden. Für einpn zügigen Transport­
ablauf ist deshalb dip Planwlg und der Ausbau der Wirt­
schaftswege VOll entscheidender Bedeutung. Alle dnran hp-

teiligten Institutionen haben di~ AufgAh('. oi(' Investitionen 
unrl KApazitäten rationell !>inzus .. tzen . Da~ herleutet , OAß 
der GrAd oes Ausbaus in erst!>,· Linie nllch rl p.r BpRnspru­
chung unrl d!>m zeitlichen Ablauf rl"s landwirtsrhAftlirhpn 
Verkehrs Zll stAffeln ist. Es dllrf nieht der Fall eintreten. 
OAß durch überdimensionierten Ausbau unnötigt' Inv\'sti­
tion!>n unrl Kapazitäten gebund!>n werdpn . Andererseit~ hr­
ansprucht cin unterdimensioniertpr Ausbau - dip Fahrhah ­
nen sinrl rler VerkehrsbelAstung nicht g('wAchsen und werrlen 
zerstört - neue Investitionl'n und Kapazitäten. tlh,lP I,('nnt­
nis der Beanspruchung rler Fahrbahnen rlnreh dt'n landwirt­
sehaftlil'hen Ve .. kt'hr darf d"I,er kt!in Allshau erfulg<'n. 

In dl'n folgpndl'n Allsfiihl"UlIg"n ,oll"n deshAlb dil' .wi .. htill­
sten KritE>rien der Größe und des zeitlichen Ablaufs de r B('­
anspruchungen dargE>stellt werden . 

Grundsätzlich bil'ten sich zum ;'Illchw('i, des Verkt'hrs auf 
landwirtsdlOftlichen FAhrbahnen ZWl'i Methoden an: 
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Xachweis durch Verkehrslählunll4'n lIuf tl .. m Wellenet7. 
4'i1l1!s Lantlwirtschahsbetriebes 

Nachweis iih .. r Modt>lIkalkulalio".'n lIIit pnlspr .. rh .. ,III .... 
Veralillemcinerung. 

Im prstert>n Fall wird es sich immel' Uni tli .. Erfassung tl .. s 
Ist>:U5tantls im aUIlt>nblicklicht'n Zeitraum handt'ln. Progno· 
stisch!' Trentls tl .. 1' V .. rkehr~t'ntwicklun~ bl4'ib!'n sontit un­
berücksichtigt lIntl könnt'n tluher 7.11 tll' lI O. g. Krite .. ien eint>s 
fehlerhaften Ausbaus führen. 0 .. tler Ausbau tl .. s landwirt­
schaftlichen Verkehrsnt'tzes möglichst W,' I·inen größeren 
Zeitraum (j bis 2 Jahrzehnte) zu erfolgen hat, wertlen mit 
der Methode dt>r Motlt>lIkalkulatioll tl .. s 7.Ukünftillen Ver· 
kehrs sich4're Ergebnissp erzieh. 

Der Verkehr auf Wirtsehaftswegt>n 54't7.t sich aus tlen Trans· 
porten für die Bestellung, Pflege und Ernte der landwirt­
schahlichell Kulturen 7.Usammen. Dit> Wechselbeziehungen 
innerhalh der 4'inzelnell Fruchtarten in bpwg auf ihre Ver­
kehrsanfortlerungen können sehr untt'l'schiedlich sein. Ent· 
sprechentl ihrer spezifischen Eig4'nschaft .. n ergeben sich 
auch unters!'hiedlichr Kennw4'rt!' , Wichtill" Kenn"' .. rh· tlcr 
Verkehrsheanspruchnnll sintl 

Fnhrten (V) ,unt.! IIrlltlvtransport.lllllSSell (t) je_ bestimm· 
ter Fläche'neinheit 

F b7.w. t je hn Frtll'l,lRrl 
F bzw. t jc ha LN 

Vnm Te!',hnik"" IInti llllleni.'nr könn,," 'tlit'st' \ '"rk.'hrsk.'nn· 
Werte unler ent~prechendt'r Umrcchnunll blW. Aufb .. reitunfl' 
als Grundlnge tl .. s späteren AusbAUS dt'r Wirtsehnhsw"IlP 

benutlt wcrocn. 

Tnfel t zeigl tl .. n Aufbnu d"r '~lo.I .. llk"lkulution IIIn ß4'ispid 
Iier Fruchtnrt Kartoff4'1. Es ist zweckmäßig, tlie dir .. ktt'n 
TransJlorl~ - nls «;lIlnrlengnl\ll' .. n 7.\lsalnm .. nllt'fnßI - g4'­
Irennt von den MnSl'hinen-t;erät4'bewegungen zu b .. rtwhncn. 
Günstig ist es nueh, dit' Kalkulntion auf eint' möglichst gros.. 
Flächeneinht>it zu beziehen. Im 8nllcfiihrlen Bt>ispiel der '1'". 
fcl 1 belrägl tlies4' JOO ha. Durch Kommaabstri(:h erhalten 
wir dnnn dic V4'rkehrskennwcrtt' j .. ha Fruchtnrl als kleinste 
und univ4'rsell vl'rwt'ntlbare J.:inht>il. 

Wie weiter nus T .. f4'1 1 gefnlg .. rt w"l'(len kann, gibt es eint' 
Reihe von EinfluSfnktoren, di4' unterschiedlich" Ergebnissp 
bei tler V .. rkehrs .. rmittlung Zur Folg" haben können. 

Beispiel .. : 

TranslHlrt4'inhpiten mit IIlItel'l",hi(·tllicl ... n ZIIfl'lIIill!'11I 
(Trnktoren, LKW) untl Anhängern 

unterschieflliehe M4'ngt'n In tl4'n Gutnrlltruptwn (Er. 
träg", Dünll4'rllnben u. a.) 

untefSl,hiedliche Te(,hlltllogien IIlId Arbeitsnn, .. n, Srhirht· 
anteil, abweichenlle Schi" ,htlt'istung!',n u. a,} 

tim ein" Komhinalinn von v4'f!'infachter I\ .. chnung IIntl nOI· 
wentlillt>r Sieherh"it der Motl"llergphnissc zu t'rr .. i.'hen , emp· 
fiehlt es si"h bei tler Knlkllintion, von soglmannlcn Stuntlurtl­
t'inh~iten IIuszUflehell (wi .. es nut,h in den K4'ßll7.ahlt'n dp.r 
Tafel i wm Ausdruck kommt) . Uas bedeutet, daß z, B, tlie 
Transportarbeiten in den einulnen Guta~nlppen mit einer 
bt>stimmten Trunsporteinheit (Swndardeinheit von Zugkraft 
und Anhänger) auszuführen wären oder bei den Bestellar· 
beiten bestimmte SlJlndardisiert!' Arbeitsmittel zum EinsRt7, 
kämen. 

Tllfel 2 wei~1 .Iie lllllklllicrlt'" V.'rk.,hrskl'llnw .. rtl' rler wich· 
tigste n, für eill4' \:J"'astllnl.( tlcr Wirts('hnftsweg .. ill Fra!!!' 
kommentlt'1I I'rurhtartt'n aus , Fehlende Fruchtnrt4'n köllnt>1l 
IInt4'r HerRn7.ieloung ählllicher Merkmale interpoliert wertl!'n , 
Unter Einbeziehung ries Aekerfläch .. nverhältnissl's . tlpr 
Fruchtfolgerotation IIIHI rI.,r Einzugsflärh4'n Hißt sich somit 
tli4' V4'rkehrsb"lastung einer Fahrbnhll otler pi,lPS p;l'samtcn 
Verk4'hrsnetzes hestimml'lI . 

D .. r weitert· Ablallf sit'ht vor. tlns \\' .. gen .. t7. pint's Lnntl",irl' 
schnftsbetricbes in tcdlnisclw Elllwllrfsklassrn ZII klassifi-
7.ieren, um somit eine r4'ale Gl'lllItllllll" fiir tl.'n Hhst·hließt'n· 
den Aushau zu schllff!'n. 

Zusalllmenfassunll 

Der Cratl tle, .\lIsbaus lantlwirtsl·h"hli..lwr Fahrbah'wn isl 
in erst!'f Linit' nlll'h tl.'r Beanspruchung uml tlt'IIl 7 .• 'itlich"11 
Ablauf des landwirtschaftlichen Verkehrs zu staffrln , nh .. r· 
bz\\'. untt>rtliont>nsioniertt'r Ausbau betleutel immer Verg!'l1-
tlung von wertvollen Investitionl'lI und Kapazitiitf'n. Es \\'1'1 ' · 

dt>n die wi(,htigsten beeinflussenden Faktol't'n und meßha· 
ren Verkehrskennwertt' landwirtschahlicher Fahrbahnen 
herausgellrbeitet. Sie bilden die Gruntllag!' für eine Klassifi­
zierung in technische Entwurfsklasst>n untl stell!'n somil 
wichtige I<ritt>rien fiir den ubs('hließenden Allsball dar. 
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